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Das ist: Sibenfache Predigen durch siben Jahrgäng, auff alle Sonn- und
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Am Feſt der Einſetzung deß Hochwürdig⸗
ften Sacraments deß Altars / oder am H.

Gruͤnen Donnerstag .
Die Sibendte Predig .

Thema . .

Caro mea vere eft cibus , & Sanguis meus veré

elt potus . loan . 6 . s5 . .

Mein Fleiſch iſt warhafftig ein Speiß / vnd mein

Blut iſt warhafftig ein Tranck. Loan . 6 . 55 .

Innhalt .
Das Hochwuͤrdigſte Sacrament deß Altars / iſt

ein Band zwiſchen Gott vnd dem Menſchen /
durch welches die groͤſteFreundſchafft vnder bee⸗

den gepflogen wird :

Exordium .

Di hog In Sonn / ein Fewr / ein Der Sonnen iſt verobligiert

wuͤrdig Magnet . . Ein Sonn / wel , vnd Danckſchuldig alle Welt / we⸗

Gut / wür Ocche erleuchtet / ein Fewr / gen jhres mitgetheiltẽ diechts ;Dem

det durch welches verzehret / ein Mag . Fewr ſeynd vnderthaͤnig vil Ger

penoanet / welcher zu ſich ziehet . Die ſchöpf wegen ſeiner wuͤrckſamen

ehoras Sonn erleucht Himmel vnnd Era - Kraff ; Dem Magnet wartet auff

borgesa det . Das Feror/ veriehret vilerley das Eifin wegen feiner Lieb . So

gen· Materien . Der Magnet / iiehet an bleibts dann darbey: Der Sonnen

ſich das Eiſen . Die Gonn þat dienet alles / dem Fewr vil / vnd dem

alles / das Fewr hat vil / der Mag⸗ Magnetetwas.
net hat etwas Liebſte Zuhoͤrer! Das aller⸗
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Iſt ein

Sonn /

ein Fervr /
vnd ein

Magnet .
loan . . 9,

Luc 12z .

49s

krem . 31 .

52 Die Si

Hochwuͤrdigſte Sacrament

deß Altars / welches Chriſtus Ye-
ſus vnſer Erloͤſer vnnd Seelizma⸗

cher auff heutigen Tag in ſeinem
let ſten Abendmahl eingeſetzt / vnnd

vns zum Vnderpfandt ſeiner al⸗

lergroͤſten Lieb hinderlaſſen / iſt ein

ſolche Sonn ſambt jhrem Schein /
iſt ein ſolches Fewr ſambt ſeiner
Siik / iſt ein ſolcher Stein ſambt
ſeiner Krafft .

Das Allerhochwuͤrdigſte
Sacrament deß Altars / iſt je⸗
ne Sonn / von welcher der groſſe
Himmels⸗Adler Johannes in ſei⸗
nem 1. Cap . am 9 . Vers alſo into

niert : Eſt lux vera , quæ illumi -

nat omnem hominem venientem

in hunc mundum : Es iſt ein

warhafftiges Liecht / welches
erleucht einen jeglichen Men⸗

ſchen / der da kombt in diſe
Welt .

Das Allerhochwuͤrdigſte
Sacrament deß Altars / iſt je⸗
nes flammende Fetwr / von welchem
der Goͤttliche Mund ſelbſten / Luce

am 12 cap . am 49 . v . ſagt : Ignem
veni mittere in terram , & quid
volo niſi ut accendatur ? ? ꝰ Ich
bin kom̃en zu ſenden ein Fewr
auff Eroen one was willich
anders / als daß es angezuͤndet
merde Hnd endli

Das Allerhochwuͤrdigſte
Sacrament deß Altars / iſt ein

Krafft vnd Ltebsvoller Magnet /

welcher durd den Mund eremie
deß Propherensin dem 3r. e . feiner
Weiſſagung am . 3. v . von ſich ſelb⸗

in a Aeshi
bende Predig .

gen alfo zeuget : In charitate per -

petuã dile xi te , ideò attraxi te ,

miſerans tui : Ich hab dich
mit ewigwehrender Lieb ge⸗
liebt / darumb hab ich dich

auß lauter Guͤte vnnd Er⸗

baͤmbde zu mir gezogen .
Ich laſſe heut der Sonnenliecht roo⸗

vnd Glantz den Aſtrologis oder PoE
Sternguckern uͤber; Deß Fewrs Tiaan,
Gewalt vnd Vermoͤgen werden die

Philoſophi vnd Naturaliſten auß⸗
diſputieren : Mein Ambt allein

wird ſeyn / zu probieren / daß das

Allerhochwuͤrdigſte Sacra⸗

ment deß Altars / ſey jener úbere

koͤſtliche Magnetſtein / Welcher die

Hertzen vnd Seelen der Menſchen

gantz krafftvoll an ſich ziehe / c. Ver⸗

troͤſte naich / ꝛc.

Auß verſchidenen Orien hei- Scriptum
liger Schrifft iſts bekannt / daß
Gott der Allmaͤchtig im Xien Te

ſtament ſeinem außerwoͤhltẽ Volck
das Manna oder Himmelbrodt /in

der Wuͤſte/ auf jhrer Reiß nach
dem Gelobten Land / habe / zu ſteu⸗
rung ihres Hungers reichlich reg
nen laſſen Exod : am 16 . c am 14 .

Exod . 16 .

v. Sap . auch am 16 . am 20 v . Im Sab. 16 .

77 . Pſalmen am 24 . v . Joan am 20 .

6· c . am 31. v . geſchicht helle Mel . pſ . . 20
dung darvon : Nun will Moy⸗ loan6 . 31

ſes deß Himmelbrodts Arth⸗Natur
Beſchaffenhett / Farb / Groͤſſe vnd Nungd

andere accidentia mehr befohriebt 5
a

vnd beſchreibts kuͤrtzlich alſo : Erat

autem Man quaſi ſemen Corian -

dri , coloris Bdellii Es war

aber das Manna oder Him .
mele



ofie

eri

erix

em .
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melbrodt wie Coriander⸗Sa
men / vnd anuſechen wie Bdel⸗

lion / ꝛc. wolte ſagen / wie die Auß⸗
leger H. Schrifft hieruͤber Com⸗

mentieren : Das Manna oder

Him melbrodt ſey in der Groͤſſe ge⸗

we ſen / wie der Cortander⸗ Samen /

an der Farb aber gleich dem Stein

Boellton genanmt .

Daß durch das Manna oder

Himmelbrodt im Alten Teſtament
ODas bedeutet / figuriert vnd verſtanden

Himmel⸗ woͤrden / das Hochwuͤrdigſte
brode im Sacrament deß Altars / iſts
alten Te⸗

ein ſo allgemeine Auſſag aller heili⸗
ſtament / So ERT

ware in gen Vaͤiter / Doctoren Theolo -

der Groͤſ gen vnd Lehrer / daß ſolches ferner
ſe wie Co⸗zubeweiſen ein Vberfluß ſeyn wur⸗

rtander - de . Will alſo diſes zu leiſten der⸗
Samen / n,

n der
mahlen mich nit bemuͤfſigen : allein

Farb abeꝛ hab ich einen zimblichen Scrupei
wie ein vud nicht weniges Bedencken uͤber

Bdellier⸗diſes / daß Moyſesſagt :Das Mean⸗
fn

na oder im inelbr odt ſeye in der

Fard / Art / Weiß
vnnd Mani

gleich geweſen de

genannt .
Daim / wann je der Allmaͤchti ·

Vierer gen Wetßheit Gottes beliebet / das

Steinen Hochwuͤrdigſte Sacrame

terhe - oef Altars / durch ein Edelgeſtein
4l Arten

zu prætigurieren vnnd vorzubeden⸗

ten / warumb muß es eben feynBdel -
lius , der Bdellier Stein / vnd nit

vil mehr em anderer ? Warutnb

nit ein Purpur voller Rubin ? Ein

Graßgruͤner Smaragd ? Ein ſpih⸗
lender Topatius ? Ein Waſſer⸗
reiches Perlein ? oder ein aiaſtblei .
cher Diemant ! Maſſen durch den

Am Feſt der Einſetzung deß allerh . Sacraments . 53
f,

Ru bin vor bedeutet wurde / in der

coliſecrierten Hochheiligſten Ho⸗
ſtien / die Concomitan⁊ vnd wahre
Gegenwärtigkeit deß thewr Roſen⸗
farben Bluts Chriſti Durch deß
Smaragds hochar uůͤne Farb / wird

verſtanden die bluͤende Hoffnung
kuͤnfftiger Seeligkeit / ſo auß diſem

Hochheiligen Sacrament entſprieſ⸗
ſet ; dann es wird von denen heilt⸗

gen Vaͤttern genamt ) Pignus fu -

turæ gloriæ : Ein Vnderpfand
kuͤnfftiger Glory . Durch das

waſſerreiche Perlein wurde gezeigt

der vnendliche Werth diſes koſtba⸗
ren Sacraments . Durch den Po -

pa⁊ium , als welcher auß zwey vn·

derſchiedlichen Farben gleichſamb
eine machet / wurden bedeut die

zwey Naturen / nemblich die Goͤtt⸗

lich vnd die Menſchlich / ſo ſich in

diſem Hochwuͤrdigſten Sacrament

einfiaden . Vnd endlich durch den

hochſchaͤßzbaren Diemant / die vn⸗

verwelckte Lieb/ ſo die Goͤttliche All .

macht in Einſetz vnnd Hinderlaſ⸗
ſung diſes Hochheiligſten Sacra⸗

ments erwiſen hat . Warumb dann /

ſprich ich / zeigts Gott nit / in einem

auß diſen Steinen / ſondern vilmehr
in dem Bdellier Stein ?

Bevor ich mich erklaͤre / ſo hoͤret vlinius
erſt was Plinius der Weiſe von di⸗

lib . .

ſein Stein ſchreibet : Bdellius lapis Deß
eſt carneĩ colorĩs , rarus & carus , Duys
geſtatus circ pectus , inimici - S oad
tas tollit , & maximè diffentien - Krafft
tes animos cõglutinat : der ſtein⸗
Badellius iſt fleiſchfarb / ſeltzam
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jä Die Sibendte Predig .
vnd theror / vnd ſo er auff der

Bruſt getragen wird / hebt er

auff die Feindſeeligkeiten / vnd

vereinigt gantʒ genaw die ent

zweyte Gemuter : will ſagen :
Der Bdellter⸗Stein / ſo in den

Indianiſchen Landſchafften der

vornembſten Kleinodien eines

iſt / gleiche an der Farb einem

friſchen Fleiſch / rarus & carus :

ſeye zwar ſelten anzutreffen / vnnd P

deßwegen auch uͤber ale mafien
koſtbar vnnd thewrʒ neben andern

aber/ ſeiner wunderbahrlichen Tu⸗

gend vnd Eigenſchafften / hab er

auch diſes / daß er auch Frid vnnd

Erinigkeit
verurſachzwiſchen feind⸗

Srina 5 ſeeligen Partheyen ; ja ſolcher ge⸗

Eungreitſtalten Frid vnnd Freundliebend
ſey die Krafft diſes Steins / daß er

auß aͤrgſtabgeſagten Feinden / die

vertrawt⸗beſte Freund mache / vnd

zwey ſonſt entzweyte Hertzen alfo
mit ein inder vereinige / daß ſie nur

ein Hertz zu ſeyn ſcheinen .
Nun liebſte Zuhoͤrer! verſte .

appi bei warumb GOTE der All

caio . måctig das Hochwuͤrdigſte fi
Sacrament deß Altars / eben

mit vnd in dem Bdellier / vnd fonſt
in keinem andern Stein habe wol⸗

S ue len vorbedeuten . Ofreylich iſt di⸗

unmbigfeſes Hochwuͤrdigſte Gut car⸗

Sacra⸗ nei coloris : an der Farb gleich
ment deß einem friſchen Fleiſch ; dann es iſt
Altars . in der Warheit nichts anders / als

das wahre Fleiſch vnd BlutChriſti

CJeſu ſelbſten/ ſambt ſeiner Menſch⸗

loan , g . VND Gottheit . Alfo ſprichts auß der

FSyoͤttliche Mund ſelbſten / Joann .

anté . cam fs : v . Caro mea verẽ

eft cibus ; & Sanguis meus verè

eſt potus : Mein Fleiſch iſt
warhafftig ein Speiß vnnd

mein Biut iſt warhafftig ein

Tranck . Freylich iſt es rarum

& carum : ſeltzam vnd thewr ;
Dann ein eintziges Troͤpfflein deß

toſtbarlichen Roſenfarben Bluts
Chriſti JEſu / oder ein eintziger

articul der conſecrierten Hoſtiẽ /
iſt eines ſolch hohen Werths / daß

Gott pepe in all me Allmacht

nichts koͤſtlichers hat noch vermag . i

D Ea O Suͤnderin ! ue
Was biſt dann fuͤr Reverentz / fuͤ
ein Ehrentbietigkeit / fuͤr ein Vor⸗

bereitung ſchuldig diſem koſtbarlich
himmliſchen Schatz ! was fuͤr ein

reines Hertz / was fuͤr ein geleuterts

Gewiſſen / was fuͤr ein ſteiffer Vor⸗

fag miti nit erfordert toerden / daß,
du diſes Hochwuͤrdigſte Sa⸗

crament wuͤrdig genieſſeſt ? vnnd

endlich was fuͤr ein Gegenlieb we⸗

gen ſolch groß in diſem Sacrament

erwiſener Goͤttlichen Lieb / will dir

chuldigiſt obligen ?
Freylich iſt diſes Hochwür⸗

digſte Sacrament deß Al⸗

tars der wahre Bdellier Stein /
qui tollit inimicitias , & maxi -

mè diſſentientes animos con -

glutinat : welcher da auffhebt vnnd

gaͤntzlich zu nichten macht die groſſe
Feindſchafft zwiſchen GOtt dent

Allmaͤchtigen / vnd dem ſuͤndigen s . Lono⸗

Menſchen : Dann wie der H. En - dius Ler

nodius ſagt : So iſt es arrlia amo -
de Con

nis : Ein gewiß⸗verſichertes ⸗

Vnder⸗



Vnderpfand Goͤttlicher Lieb

wie Auguſtinus ſagt : Scutum

pietatis , ſignum unitatis , & vin -

culum charitatis : : ſo iſt es ein

Schildt der Frombkeit / ein

Ʒeichen der Einigkeit / vnd ein

3. Ambre· Band der Liebe . Wie Ambro -
lus inhe· ſius ſagt : Connubium Deum in -

zame
ter & hominem : So iſt es gleich⸗

ſamb ein enges Verſprechen
zwiſchen GOtt vnnd dem

Menſchen
Ja wer diſes hochheiligſte Sa⸗

cratnent deßzarten Fronleichnambs

Chriſti wuͤrdig genieſſet / mit gu⸗

tem Gewiſſen empfanget / mit reinẽ

Hertzen nemmet / der empfangt den

groͤſten Schat Himmels vnnd der

Erden / wird mit den hochſchaͤtzba⸗
ten Banden Goͤttlicher Lieb ver .

ſtricket / vnd hat an vnd in ſich das

verfichtere Zeichen / der Vereinis·

ung mit der Allerheiligſten Drey

faltigkeit ſelbſten .

Ovnbeſchreiblich ſchoͤnes Band

der heiligen Liebe ! O hervicher
Soellter Stein Goͤttlick er Verei

niqu ig! O wahrer Magnet aler

himmliſchen Tugenden ! Hore
IEſum ſelbſten / bey dem H. Jo⸗
hanne am 6. c . am 54 . vnd J6 . v .

diſes alles ſehr kurtz / aber auch ſehr

nachtrucklich bekraͤfftigen : Qui
manducat meam Carnem , & bi -

bit meum Sanguinem in me

manct, ; & e Oin : eo : Wer da

iſſet mein sh

5. Auguſt .
tract . 26 .

in loan .

Lomig

Ioan 6 .

F4 . & 56 .

Lunos

is fer

Cœni

vnd ich in jhm: will ſagen/ nit

ſo ſehr iiehet an ſich der Magnet

— —

Am Feſt der Einſetzungdeß allerh. Sacroaments .

reiche Aſtronomi .

˖

eiſch / vnd trincket

niein Biut / der bleibt in mir /

e a NE e E EE A

S5

das Syſen / wie genaw vnnd nahe

ich zu mir ziehe jene Seel / welche

wuͤrdiglich communiciert / ich bin /
vnd bleib bey / mit / vnd injhr / ſie ent⸗

gegen iſt vnd bleibt mit / bey / vnnd

dinmir .
Ouͤberherꝛliche Vereint⸗

gung !
Von der Schrifft in die ſinn⸗

Ich will nit zweiflen / der meh⸗

riſte Thell meiner liebſten Zuhöͤ⸗
rern / werden eintzige Wiſſenſchafft
haben / von der am Himmel iie

Nachtszeit bey heiterem Wetter

ſich erieigendenLiechte oder Helle⸗
welche da genannt wind von den

Aſtronomis , Via lactea : Die

Milchſtraſſen : von dem gemei ·

nen Mannaber / Via ſancti Jaco -

ſchoͤn vnnd heiter / iſt vom Auff⸗

gegen Nidergang zu ſehen ein et .

was liecht vnd dunckelhellerStrich
am Himinel / welcher liechter / ſchoͤ
ner / heller / armemblich - ond holde

feeliger zu ſeyn ſcheinet/ als die uͤbri⸗

ge Theil deß geſtirnten Firma⸗
ments : Jetzt iſt einFrag bey den

Aſtronomis vnnd Stehrnſehern /

Philoſophis vnd Weltweiſen / was

dife S . JocobsStraſſẽſey / zu wem

ſie diene oder auß was Mateꝛi ſelbige

gemacht. Poſſidonius hãlt darfůr/ pogido·

es ſey ein Widerſchein vnd wahe e
rer Glantz von dem Fewr deß achten

Himmels :vmbdiegroſſe Kaͤlte der

vnderen Hunmelen zu miltern /

zu temperieren : vnd abzutwenden .
Parme -

Aftrono⸗
miga ,

a des

bi : Sanct Jacobs Straß / 1c . eah aa
mitten in dem groſſen Hunmels ⸗ Firma⸗

Gewoͤlb / wann das Wetter hell / meu⸗



Parmeni - .
Pärmenides entgegen ſagt : es

aa fey nichts anders / als / mixtura

partim terrean , partim aquca :

ein Vermiſchung etwelcher

jrꝛdiſchen / vnd etwelcher waſ⸗
ſer auͤchten Daͤmpfen / welche

ſich zuſamen in der Hoͤh verſamb⸗
len / vnd durch der Sternliecht hell
gemacht werden .

Metrodorus aber will / daß es

der Sonnen Nachtrab ſey ; dann

ſagt diſer Philo ſophus, weilen zn

annemblicher Tagszeit der Edle

Planet die Sonn jhren Curs vnnd

Lauff in ſelbiger Gegend vollbringt /
ſo laßt ſie hinderſich ſolchen Glantz /
vnd formiert zu Nachts diſe ſchoͤne
Jacobs⸗Straſſen .

Ariſtote - Ariſtoteles haͤlt darfuͤr / es feng

les; auffſteigende Daͤmpf der Erden /
vnnd im mitteren Luffts⸗Himmel
werden ſie von den Sternen er⸗

leucht / vnd bringen alfo endlich her⸗

auß Viam lacteam , die ſanct
Jacobs Straſſen .

Endilich fingieren die Poeten /
es ſey Via lactea , die Jacobsſtraſ⸗
ſen deßwegen genannt / weilen die

Himmliſche juno an ſelbigemOrth
Herculem vnnd Mercurium die

Goͤtter mit jhrer Milch getraͤnckt /

Ovidias vnd ſolch ſchoͤne Farben hinderlaſ⸗
& Maro , ſen/ ic . Andere aber als wie Ovi⸗

dius vnd Maro ſagen : Es ſey die

Straſſen / durch welche Koͤnig vnd

Kaͤyſer / Fuͤrſten vnnd Potentaten
gen Himmel fahren / ꝛc.

Er via ſublimis cœlo mani -

feſta ſereno, lactea nomen habet .

Mettodc -
EUS ,

Die Sibende Predig⸗
Von Milch ſchoͤn uͤber demaſſẽ /

Den Potentaten allermeiſt /

Zum Himmelseigt die Straſ⸗

ſen / ꝛc.

Endlich kombt Theophraſtus ,
gu ,

macht dem Streit ein End / vnnd
e

ſagt/ daß es anders nichts ſeye / als

gleichſamb ein Jaltz / zwiſchen zwey

zuſammen geleitnten Bretteren /
ein Nath zwiſchen zwey zerſtuckten
Tuͤcheren / ein Band zwiſchen zwey

ſonſt entferneten Theilen dann

es iſt zu wiſſen/ ſagt diſer groſſe Phi⸗

loſophus : quèd cœlum à ſuo

ortu fuerit diviſum in duo He -

miſpheria ldaß der Himmel im

Anfang ſeiner Erſchaffung
zertheilt war in zween halbe
Theil / der eine Theil wurd geneñt /
Hemiſpherium dextrum ! der hake
be vnd rechte Circul / der andere

Theil Hemiſpherium ſiniſtrum :

der halb vnd lincke Circul : damit

dañ auß diſen beydẽ Hemiſpheriis
vnd halb Circulen / ein gantzer Cir .

cul / ein rechts Rundell / vnd voͤſtge.
ſchloßnes Gewoͤlb moͤchte werden /
ward⸗ Via lactea die Nilch⸗oder
ſanct Jacobs Straſſen der

Limb / die Nath / das Band / ꝛc .

will alſo Theophraſtus ſagen : Via

Lactea die ſanct Jacobse :
ſtraſſen am Firmament / amHim⸗
mel ſey anders nichts als ein Band /
welches auß zwey vnderſchidlichen
Theilen / ag einem iné - ynd rehe
ten / auß einem vnder vnd oberen /
eins mache/ ꝛc.

Nun wolan werthiſte Zuhoͤrer! pplica⸗
Am Firmament ein Weeg ſich fall ich bey der Meynung Lollido . tio .

weißt / nij :



nij : So iſt das Hochwuͤrdigſte
Sacrament deß Altars an dem

ſchoͤnen Himmel der Streitbaren

Chriſtlich⸗Catholiſch⸗allein See⸗

ligmachenden Kirchen die Milch⸗
ſtraſſen / welche da remperiert /
mildert und außtilgt die Hitz Goͤtt⸗
lichen Zorns : Sacramentum re -

conciliationis inter Deum &

hominem eſt , ſagt der Hocher⸗
leuchte Pagninus : dann es iſt
das vollkom̃ne Geheimbnuß
der Vereinigung Gottes mit

dem Menſchen . Halt ichs mit

dem Parmenide : ſo iſt abermahlen
das Hochwuͤrdigſte Sacrament

deß Altars in der Warheit Via

Lacteaʒ
die recht vnd heylbringen .

de Milchſtraſſen der Streitba⸗
ren Kirchen ! iſt Componiert vnd

gemacht auß den Geſtalten Brodt
und Weins / und dienet dem armen

Suͤnder zur Speiß und Tranck ſei⸗
ner Seelen / dann alſo ſagt die E -

wige Warheit ſelbſten / Caro mea

verè eſt cibus & Sanguis meus

verè eſt potus : Mein Fleiſch iſt
warhafftig ein Speiß / und
mein Blut warhafftig ein
Tranck⸗ Fall ich Metrodoro

bey und ſag / Via Lactea , ſey der
Edlen Sonnen heller Nachtrab / ſo

iſt gewißlich das Hochwuͤrdig⸗
ſte Sacrament deß Altars / nichts
anders als ein lebendiger Nachtrab
der wahren Sonn der Gerechtigkeit
Chriſti JEſu / dann wie der heilig
Poannes am 12 . Cap . am. . -felbft
ſagt / damit Er bif ium End der

Welt moͤchte bey uns ſeyn / hat Er

20 -

ratus

Pagnin
Pagmin ,

toan . 6 .

Se

icãe

Am Sef der Einſetzung deß allerh: Sacraments .

Feſtivale Anni I . P, Capiſtrani ,

$ Z

under der Geſtalt Brodt und Weins
der Conſecrierten Hoſti bey uns

verbleiben wollen / Cum dilexiſſet
ſuos , in finem dilexit eos . Sag
ich mit Ovidio und Marone den

Poẽtẽ / daß Via lactea die Milch⸗

ſtraſſen ſey der Weeg/ durch wel -

chen die Fuͤrſten/ Potentaten / Koͤ⸗

nig und Kaͤyſerdiſer Welt die Thuͤr
ium Himmel finden : O fo ifi frey »
lich das Hochwuͤrdigſte Sacra⸗

ment deß Altars / eben diſe ge⸗

bahnte Straß / durch welche/ nit al⸗

lein ſolch groſſe Herren und Poren -

taten / ſondern alle eyfrige Chriſten
den un fehlbarẽ Weeg zur Seeligkeit
finden muͤſſen/ Sacrificium laudis

honorificabit me : ſagt der heilige
Geiſt in dem 49 . Pſalmen am 23 .

v . das Opffer deß Lobs / das

iſt / deß Hochwuͤrdigſten Sa⸗

craments wird mich verehren :
& illic iter

, quo oftendam illi

Salutare Dei = und eben ſelbi⸗
ges iſt die Straß / durch wel⸗

che ich allen Chriſten werde

zeigen das ewige Hayl . Vnd

endtlich bin ich auff Theophraſti -
ſchem Sinn / und glaub / Via La -

ctea , die Milchſtraſſen /ſey ein

Band / ſey ein Nath / ſey ein Leimb /
durch welche auß beeden Himmlen
ein Himmel worden / durch welche /
auß dem under und oberen Theil /
ein Theil worden / durch welche auß
dem linck und rechten Hemiſphe⸗
rio ober Circkel ein Gewoͤlb wordẽ /
O iſt mehrmalen das Hochwuͤr⸗
digſte Sacrament def Altars ?
eben diſes alles / Eminꝛnter unnd

f) uͤber⸗

—

loan . t3 .

L
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übervortrefflich / dann fo der

Menſch / welcher durch die Suͤnd

von GOtt vnnd ſeiner Gnad ent⸗

zweyet iſt / diſes Hochwuͤrdigſte
Sacrament wuͤrdiglich genieſſet / ſo
wird nit allein GOtt widerumb

auff ein newes mit jhm verſoͤhnet
vnd ſein Freund / ſondern er als

der linck vnd verworffne Theil / als

der vndetſt vnd verdamblichſt Theil /

als der verſtoſſen vnd außgeſchloſ⸗
ſene Theil / wird ein Theil GOttes

deß Allmaͤchtigen ſelbſten/ ja ſolcher

Die Achte Predig .
geſtalten mit GOtt vereinigt/ daß er

ſagen darff vnnd kan / GOtt iſt in

mir / vnd ich bin in GOtt / dann al⸗

ſo bezeugts Chriſtus JEſus ſelbſten
Joan . am 6 . Cap . am 54 . vnd 56.
Vers / Qui manducat meam car -

nem & bibit meum Sanguinem :
in me manet & ego in eo : wer

da iſſet mein Fleiſch / vnd trin⸗

chet mein Blut : der bleibt in
mir vnd ich in jhm / vnd diß ſo
gewiß als Amen .

ETTET ARA
Am Hohen Feſt der H. Oſtern . i

Die Achte Predig .

Thema .

Surrexit , non eft hic . Mare . 16 . 6 .

Er iſt aufferſtanden / vnd iſt nit hier . Marc . 16 . 6 .

anhalt . s

Chriſto / in dem Er aufferſtanden / haben die vier -

Elementſeinen Triumph Glorwurdig
gemacht.

Exordium .

Der H. Je Verduncklung der verſchwunden / vnd das Leyd ver⸗
F guldinen Sonn hat nun wandlet ſich in Frewd / dañ Chri⸗

ertre z
;

Sas Cai
mehr ein end / der heitere ſtus iſt aufferſtanden .

bũ bringt Himmel erzeiget abermahlen ſeine Der heutig frewden volle Tag

newe Schoͤnheit/ die truͤbe Wolcken ſeynd wird von dem groſſen Auguſtino

Fremd. genennt
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